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Anzeige

Sparkassen-Finanzgruppe
Hessen-Thüringen

Wenn Ihre Altersvorsorge gut sitzen soll, nehmen Sie eine nach Maß! Wir stecken Ihre Bedürfnisse genau ab und 
schneidern Ihnen ein ganzheitliches Vorsorgekonzept direkt auf den Leib. Damit Ihre finanziellen Freiräume 
durch attraktive Erträge ständig wachsen. Infos in Ihrer Geschäftsstelle oder auf 
www.sparkasse-dillenburg.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Zugeschnitten auf Ihr Leben. Die 
Sparkassen-Alters vorsorge.

*Die Höhe der staatlichen Förderung für Ihre Vorsorge ist abhängig von Ihrer Lebenssituation.

Jetzt Riester-Förderung sichern:

Über 51 % sind möglich!*

Mit der Sparkassen-RiesterRente.
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90 Jahre SR-Vereinigung Dillenburg

90-jähriges Bestehen
der Schiedsrichter-Vereinigung 
des Fußballkreises Dillenburg

Schirmherr: 
Wolfgang Schuster

Landrat des Lahn-Dill-Kreises

Festkommers und 
Tanzveranstaltung

am Samstag, 24. Juli 2010, 19 Uhr, 
in der Willi-Thielmann-Halle 

in Haiger-Sechshelden

Regionsturnier der Schiedsrichter-Fußball-Mannschaften 
am Samstag, 24. Juli, 13 Uhr, 

auf der Sportanlage des SSV „Alemannia“ Sechshelden. 
Siegerehrung: 17.15 Uhr
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Der Peifekopp - Impressum
„Der Peifekopp“ ist das Mitteilungsblatt der Schiedsrichter-Vereinigung 
Dillenburg.
Herausgeber: Fußball-Förderverein des Dillkreises, Martin Seidel, Stein-
gasse 8, 35768 Eisemroth.
Die Zeitung erscheint dreimal jährlich - und zwar zum 1. Juli, 1. November 
und 1. März.
Auflage: 500 Exemplare
„Der Peifekopp“ wird kostenlos an die Fußball-Vereine des Fußballkreises 
Dillenburg, Funktionäre, befreundete Schiedsrichter-Vereinigungen und 
interessierte Sportfreunde verteilt.
Verantwortlich im Sinne des Presserechts/Redaktionsadresse: 
Joachim Spahn, Johannisbergstraße 69, 35745 Herborn, Tel. 02772/924788, 
Handy 0162/5227525, E-Mail: JojoSpahn@aol.com
Druck: Druckerei Roth, Inh. E. Kranz, Auf dem Überberg 1, 
35764 Sinn-Fleisbach, Telefon 02772/52385
Redaktion: Joachim Spahn, Ralf Viktora, Helmut Metz.

dhs Dietermann & Heuser Solution GmbH
Herborner Straße 50
35753 Greifenstein-Beilstein

Die ganze Welt der 
digitalen Bildverarbeitung.
In einem System.

Fon. 02779 / 9120-0
Fax. 02779 / 9120-99
eMail: vertrieb@dhssolution.com

www.dhssolution.comsssssooooo
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Burger Hof
Eigentümer Familie Haupt

Moderne Fremdenzimmer 
Gut bürgerliche Küche · Großer Parkplatz 

Garagen

35745 Herborn-Burg · Burger Hauptstraße 16 
Telefon (0 27 72) 23 82

Nutzen Sie unsere über 10-jährige Erfahrung

	 Mietwagenfahrten
	 Kranken-	und	Dialysefahrten

(Bestrahlung	-	Chemotherapie)	
Abrechnung über Krankenkasse

	 Flughafentransfer
	 Kurierfahrten

Hans Werner Hermann
Transporte - Kurier - Service
Am Wiesenrain 4 
35708 Haiger-Seelbach

Telefon: +49 (0) 27 73 / 37 44 
Fax: +49 (0) 27 73 / 7 25 69

E-Mail: 
info@hwh-transporte.de

www.hwh-transporte.de
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90 Jahre SR-Vereinigung Dillenburg

Schirmherr: Wolfgang Schuster (Landrat)

Programmfolge:
Regionales Fußball-Turnier der SR-Teams 
mit Festakt und Tanz
am Samstag, 24. Juli 2010

SR-Fußball-Turnier, Regionsmeisterschaft 
Kunstrasenplatz Sechshelden 
Beginn: 13.00 Uhr
Gruppe 1: Alsfeld, Biedenkopf, Wetzlar, Siegen

Gruppe 2: Frankenberg, Marburg, Gießen, Dillenburg

Vorrunde 13.00 Uhr: Alsfeld - Biedenkopf
 13.15 Uhr: Wetzlar - Siegen
 13.30 Uhr: Frankenberg - Marburg
 13.45 Uhr: Gießen - Dillenburg
 14.00 Uhr: Wetzlar - Alsfeld
 14.15 Uhr: Siegen - Biedenkopf
 14.30 Uhr: Gießen - Frankenberg
 14.45 Uhr: Dillenburg - Marburg
 15.00 Uhr: Alsfeld - Siegen
 15.15 Uhr: Biedenkopf - Wetzlar
 15.30 Uhr: Frankenberg - Dillenburg
 15.45 Uhr: Marburg - Gießen

Finalrunde 16.30 Uhr: Spiel um Platz 3
  (2. Gruppe 1 - 2. Gruppe 2)
 16.45 Uhr: Endspiel (1. Gruppe 1 - 1. Gruppe 2)

Siegerehrung 17.15 Uhr
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90 Jahre SR-Vereinigung Dillenburg

Festakt, 24. Juli 2010, 
Willi-Thielmann-Halle, Sechshelden
 1. Einlass (ab 18.30 Uhr)
 2. Begrüßung durch Kreisschiedsrichterobmann 

Rainer Wendland
 3. Totenehrung
 4. Grußwort des „Hausherrn“, Herrn Dr. Gerhard Zoubek, 

Bürgermeister der Stadt Haiger
 5. Grußwort des Schirmherrn, Herrn Landrat Wolfgang Schuster
 6. Grußwort der Ersten Stadträtin der Stadt Dillenburg, 

Frau Elisabeth Fuhrländer
 7. Grußwort des Kreisfußballwarts, Herrn Martin Seidel
 8. Grußwort des Hessischen Fußball-Verbands, 

Herrn Gerd Schugard, Verbandsschiedsrichterobmann
 9. Grußwort der Nachbarkreise der Region, 

Herrn Heinz Althaus, KSO Kreis Biedenkopf
10. Das Büfett wird eröffnet
11. Ehrungen verdienter Schiedsrichter
12. Festrede des Sportkreisvorsitzenden, Herrn Dirk Hardt
13. Der Kreisschiedsrichterobmann Rainer Wendland 

hat das Wort
14. Es darf getanzt werden! 

Für die musikalische Unterhaltung sorgt Dirk Kessler.

Die SR-Vereinigung Dillenburg sagt „Dankeschön!“

Wir danken all denen, die diese Festschrift und das Schiedsrichter-
Jubiläum durch eine Anzeige oder durch eine Geldspende unterstützt 
haben, und bitten darum, unsere Sponsoren beim nächsten Einkauf 
besonders zu berücksichtigen.
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Anzeige

Die 

wünscht der 
Schiedsrichter-Vereinigung 

Dillenburg 
zum 90-jährigen Bestehen 

alles Gute und 
viel Glück für die Zukunft!
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Sehr geehrte Damen 
und Herren,
die Schiedsrichter-Vereinigung Dillenburg blickt in 
diesen Tagen auf ihr 90-jähriges Bestehen zurück 
und reiht sich damit im Lahn-Dill-Kreis - neben der 
Schiedsrichter-Vereinigung Wetzlar im Jahre 2009 - 
in die Reihe der Traditionsvereinigungen ein.
Die „Unparteiischen“, im sportlichen Wettkampf 
immer dabei, nie aber auf dem Siegerpodest zu se-
hen, verantworten im Rahmen der gültigen Regeln 
letztendlich einen sportlich fairen Wettstreit. Die Geschichte zeigt, dass dies 
nicht immer einfach ist und der „Schiri“ von manch begeistertem Zuschauer 
die Schuld am verlorenen Match erhält. Darüber zu stehen, nie aufzugeben, 
den Spaß an der Gewährleistung guten Sports nicht zu verlieren und sich wei-
terhin in den Dienst der guten Sache zu stellen - diese Eigenschaften zeichnen 
die meist sehr langjährig tätigen Schiedsrichter aber gleichermaßen als „Sie-
ger“ aus.
Dafür gilt es, Anerkennung zu bekunden.
Dem komme ich gerne nach und nehme den Tag des 90-jährigen Bestehens 
der Schiedsrichtervereinigung Dillenburg zum Anlass, im Namen der Kreisgre-
mien - wie auch ganz persönlich - allen Mitgliedern und dem unterstützenden 
Freundeskreis Dank zu sagen. Dank für die geleistete Arbeit und den uner-
müdlichen Einsatz für eine faire und regelkonforme Sportausübung.
Der Schiedsrichtervereinigung Dillenburg wünsche ich für die Zukunft viel 
Einsatzfreude und gutes Gelingen der sportlichen und gesellschaftlichen Akti-
vitäten.

Grußwort

Wolfgang Schuster
Landrat des Lahn-Dill-Kreises und Jubiläums-Schirmherr
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Anzeige

METALLVERARBEITUNG

Achim Hofheinz
Goldbachstr. 17
35708 Haiger

Telefon 0 27 71 - 3 49 75
Fax 0 27 71 - 3 49 32
Mobil 01 71 - 5 34 94 54

www.hofheinz-montage.de · ah@hofheinz-montage.de



13 - Der Peifekopp - 13

Anzeige

Wer die richtige Leistung bringt,
       den lassen wir nie im Stich.

Für Ihren Heimvorteil gibt unser Team alles - mit 
voller Energie vor Ort. Vertrauen Sie deshalb auf 
die zuverlässige Energieversorgung von E.ON Mitte.

Energie für immer. Und jeden Tag. 
www.eon-mitte.com
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Grußwort

Liebe Schiedsrichter, 
liebe Fußballfreunde, sehr 
geehrte Damen und Herren!
Wer hat nach 90 Minuten ein riesiges Laufpensum 
absolviert und trotzdem kaum den Ball berührt? 
Der „Mann in Schwarz“ bzw. die „Frau in Schwarz“. 
Während des gesamten Spiels müssen sie versuchen, 
in Ballnähe zu bleiben, denn nur dort können sie 
ihre Aufgabe gewissenhaft erfüllen. Eine Fehlent-
scheidung könnten sie sich zwar leisten, denn auf 
dem Platz ist ihr „Pfiff“ Gesetz, aber ihrem Ansehen würde das schaden. Doch 
wer Schiedsrichter/in ist, der will das auch bleiben: Schließlich haben sie den 
besten „Zuschauerplatz“, den man sich denken kann.
Nur 47 Jahre nachdem im Jahr 1873 der Begriff des Schiedsrichters in die 
Regeln aufgenommen wurde, gründete sich die Schiedsrichter-Vereinigung 
Dillenburg und ist nun schon 90 Jahre ein Teil dieser Entwicklung - noch 
immer jung und „am Ball“ geblieben. Nachdem sich der Frauenfußball ab den 
sechziger Jahren des vergangenen Jahrhunderts immer mehr etablierte, war es 
nur eine Frage der Zeit, bis diese Spiele auch von Schiedsrichterinnen gelei-
tet wurden. Folgerichtig hat sich die Schiedsrichterei bei den Frauen in den 
vergangenen Jahren unheimlich positiv entwickelt. Diesem Zeitgeist hat sich 
natürlich auch die SR-Vereinigung Dillenburg nicht verschlossen - und so sind 
die Schiedsrichterinnen heute der charmante Teil dieser Vereinigung.
Wie viele Regeländerungen haben Sie in all diesen Jahren schon beachten 
müssen? Ich denke, dies wird sich nie ändern. Auch die Diskussion über so 
manche neue Regel wird ebenso Teil Ihrer Geschichte bleiben wie die Diskus-
sion über die getroffenen Entscheidungen, die Sie auf dem Platz „pfeifen“. 
Ich bewundere die Souveränität der Menschen, die sich der Schiedsrichterei 
verschrieben haben. Denn es gehört ein gehöriges Stück Selbstbewusstsein 
dazu, bis man endlich sein erstes Spiel pfeifen darf. Da die meisten Ihrer Zunft 
sie als ihr Hobby betreiben, habe ich großen Respekt vor Ihren Leistungen.
Ich gratuliere deshalb ganz herzlich zum 90. Geburtstag und wünsche den Mit-
gliedern der Vereinigung, dass sie stets den Überblick behalten, immer gute 
Kondition haben und „ihre Pfeife“ stets und fair einsetzen, damit wir auch ihr 
100-jähriges Bestehen feiern können. Alle guten Wünsche!

Ihr Michael Lotz
Bürgermeister der Stadt Dillenburg
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Grußwort

Sehr geehrte Damen 
und Herren,
90 Jahre Schiedsrichtervereinigung: unzählige 
Fußballspiele mit vielen spannenden Begegnungen 
waren in dieser Zeit zu „pfeifen“.
Die Erwartungen von Spielern, Trainern, Fans und 
Sponsoren konzentrieren sich auf meist 90 Minuten 
Spielzeit. Der Ausgang der Spielpartie entscheidet 
über Tabellenplatz, Erfolg und Sympathie.
Und immer da, wo der Spielablauf geregelt werden 
muss, sind Sie gefragt: die Schiedsrichter.
Richtige Entscheidungen fordern alle von Ihnen - wobei die Meinung darü-
ber, was eine richtige und eine falsche Entscheidung ist, bei zwei gegnerischen 
Mannschaften und deren Fans oft sehr unterschiedlich ausfällt. Was dem einen 
Recht ist, muss dem anderen noch lange nicht gefallen. So werden daher neben 
vielen eindeutig „richtigen“ Entscheidungen auch umstrittene und - offensicht-
liche oder vermeintliche - Fehlentscheidungen getroffen.
Aber es geht immer um eindeutige Entscheidungen. Und die treffen Sie, müs-
sen Sie treffen: stets im Bruchteil einer Sekunde. Und so verdienen Ihr Einsatz 
und die Bereitschaft, den Druck auszuhalten, konzentriert zu sein und souve-
rän zu entscheiden, unsere Achtung und Anerkennung. Es ist erfreulich, dass 
sich für die Übernahme dieser verantwortungsvollen Tätigkeit auch immer 
wieder junge Menschen finden. Mich freut es persönlich, dass unter den 194 
Schiedsrichtern Ihrer Vereinigung auch 36 Schiedsrichter aus Haiger sind.
Ihnen allen wünsche ich persönlich und im Namen des Magistrats der Stadt 
Haiger für Ihre Tätigkeit als Schiedsrichter alles Gute und ein gutes Miteinan-
der in der Schiedsrichtervereinigung.

Herzliche Grüße
Ihr

Dr. Gerhard Zoubek
Bürgermeister der Stadt Haiger
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Anzeigen

Hessens BegeHrteste 
KüHlerfigur.

AU S  D E M  H E R Z E N  D E R  N AT U R

Pokale, Plaketten, Ehrenpreise.
Für alle Sportarten lieferbar

Über 300 Pokale vorrätig.
Eigene Gravurwerkstatt.

Freizeitbekleidung, auch in Übergrößen.
Damen bis Größe 50, Herren bis Größe 64.
Zwischengrößen 25-32.

Sporthaus Förster
Hohe Straße 35 · 35745 Herborn-Seelbach
Telefon 0 27 72 - 9 60 50 · Telefax 0 27 72 - 9 60 51

Gut beraten
Gut gekauft
Immer zufrieden
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Liebe Sportfreundinnen, 
liebe Sportfreunde,
im Namen des Sportkreises 15 Dillenburg gratuliere 
ich sehr herzlich zum Jubiläum „90 Jahre Schieds-
richter-Vereinigung Dillenburg“.
Die Schiedsrichter-Vereinigung Dillenburg kann auf 
eine imposante und zugleich auch sehr interessante 
historische Entwicklung zurückblicken.
90 Jahre haben sich nunmehr Männer und Frauen 
der Spielleitung verpflichtet gefühlt, um ein faires 
Spiel unter der Beachtung des Regelwerks zu gewährleisten.
Trotz der unschönen Ereignisse im Zusammenhang mit Wettskandalen im 
Profibereich haben sich unsere Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter stets 
regelkonform verhalten und den Versuchungen des Geldes widerstanden, was 
für deren Aufrichtigkeit und Ehrlichkeit spricht.
Als „rechtsprechende Gewalt“ auf dem Fußballplatz müssen Tatsachenent-
scheidungen binnen Bruchteilen von Sekunden getroffen werden, was sicher-
lich nicht immer zur Freude aus der Sicht der Spielerinnen und Spieler - aber 
vor allem des Publikums geschieht. Dies zeigt die Schwierigkeit dieser verant-
wortungsvollen Tätigkeit der mittlerweile nicht nur noch in Schwarz geklei-
deten Personen auf, die sich aber gerne dieser Verantwortung stellen - und das 
ist auch gut so.
Ich wünsche für die Zukunft den Elan, Erfolg und notwendigen Nachwuchs, 
um die nächsten Jahrzehnte so erfolgreich bestreiten zu können, wie dies in 
den vergangenen 90 Jahren der Fall war.
Mit sportlichen Grüßen

Dirk Hardt
Vorsitzender des Sportkreises Dillenburg

Grußwort
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Anzeige

 Neu- u. Gebrauchtwagen
 Spezialisiert auf Peugeot
 Reparatur aller Fabrikate
 Karosserie-Instandsetzung

KFZ-Sachverständigenbüro
Bornweg 33 · 35759 Driedorf-Heiligenborn 

Tel. 0 27 75 / 2 63 · Fax 0 27 75 / 88 66 · Handy 01 71 / 5 25 36 01

 AU-Abnahme im Hause
 Klimaanlagen-Service
 Achsvermessung
 Reifentechnik

Autohaus

Roland Schlosser
Stadionstraße 4 · Telefon 0 27 75 / 9 50 96

35759 Driedorf 
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Anzeige

Wir gedenken unserer 
verstorbenen 
schiedsrichter-kameraden!

❖	 Fleisch- und Wurstwaren aus eigener Schlachtung

❖	 Grillspezialitäten

❖	 Reichhaltiges Frühstücksangebot

❖	 Kalte und warme Platten

❖	 Käse- und Salatsortiment

Inh. Hans Jürgen Schnirch 
Hauptstraße 19 · Filiale: REWE-Markt, Auf der Langaar 
35684 Dillenburg-Frohnhausen 
Tel. (0 27 71) 3 19 17 - Fax (0 27 71) 8 14 01 08
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Liebe Fußballfreunde, 
werte Schiedsrichter und 
Schiedsrichterinnen,
herzlichen Glückwunsch an alle Sportkameraden 
der schwarzen Zunft zu „90 Jahren Schiedsrichter-
Vereinigung Dillenburg“.
Leistungen von Schiedsrichtern können gar nicht 
hoch genug gewürdigt und ins rechte Licht gerückt 
werden, denn ohne sie wäre unser geliebter Fußball 
in vielen Fällen nicht möglich! Die SR-Vgg Dillen-
burg ist im Jubiläumsjahr 2010 gut aufgestellt, das Team des KSA Dillenburg 
leistet rundum eine prima Arbeit! Das zeigt sich in der Zahl der vorhandenen 
Schiedsrichter und in der Qualität der Leistungen bei den Spielleitungen in 
allen Klassen.
Im Jahre 2006 gab es leider „dunkle Wolken am heimischen SR-Himmel“, aber 
Zielstrebigkeit, Fleiß und Beharrlichkeit ließen die Sonne wieder scheinen!
Auch drückten in der 90-jährigen Geschichte viele gute Kreisschiedsrichte-
robmänner der Vereinigung ihren Stempel auf, aber der heutigen Führung 
unter Rainer Wendland obliegt die arbeitsintensive Richtungsweisung - und 
das machen sie ohne Zweifel gut! Man stellt sich allen Herausforderungen mit 
sehr viel ehrenamtlichem Engagement.
Denn wie wir alle wissen, bleibt die Zeit nicht stehen. Es warten immer wieder 
Neuerungen im SR-Wesen auf die Sportkameraden - zum Beispiel die Pflege 
der Ansetzungen mit Hilfe des „DFB-nets“ oder in absehbarer Zeit der elek-
tronische Spielbericht. Daher ist eine stete Lernbereitschaft bei allen aktiven 
SR erforderlich. Aber auch hier sorgt der KSA Dillenburg für notwendige 
Abhilfe mit monatlichen Fortbildungen und zusätzlichen Auffrischungen. So 
können alle SR - egal, ob jung oder alt, - ihr Handwerk ordentlich versehen.
Die Schiedsrichter -Vereinigung Dillenburg ist für das nächste Jahrzehnt zah-
lenmäßig und vom Ausbildungsstand her prima gerüstet!
In diesem Sinne wünsche ich schöne und erfolgreiche Jubiläumstage in Sechs-
helden und freue mich auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit mit dem KSA 
Dillenburg und allen aktiven und passiven Unparteiischen!

Martin Seidel
Kreisfußballwart Dillenburg

Grußwort
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Anzeigen

Steuern mit einem starken Partner

www.kanzlei-dietermann.de
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Liebe Schiedsrichter-
kameradinnen, liebe 
Schiedsrichter kameraden!
Der Kreisschiedsrichtervereinigung Dillenburg gra-
tuliere ich im Namen des Verbandsschiedsrichteraus-
schusses des Hessischen Fußballverbandes herzlich 
zum 90-jährigen Bestehen.
Ich nehme dieses Grußwort gerne zum Anlass, allen 
Mitgliedern für ihren unermüdlichen Einsatz und 
für die Begeisterung, mit der sie sich unserer Sache 
verschrieben haben, aufrichtig zu danken.
Besonders möchte ich hierbei denjenigen Kameradinnen und Kameraden 
danken, die allwöchentlich weitab des öffentlichen Interesses und unter viel-
fach nicht einfachen Bedingungen als Schiedsrichterin oder Schiedsrichter das 
geordnete „Fußball spielen“ möglich machen und denen kaum Anerkennung 
zuteil wird. Sie waren und sind die tragenden Säulen einer Kreisschiedsrichter-
vereinigung.
Es war aber auch immer mit Freude festzustellen, dass aus der Kreisschieds-
richtervereinigung Dillenburg immer wieder Schiedsrichterinnen und Schieds-
richter hervor traten, die innerhalb unseres Verbandsgebietes und darüber 
hinaus das Schiedsrichterwesen durch ihre Leistungen hervorragend vertraten.
Den Mitarbeitern in den verantwortlichen Funktionen des Kreisschiedsrich-
terausschusses gelten ebenso mein Dank und meine Anerkennung. Ihre Arbeit 
ist von großem Idealismus geprägt. Ich hoffe und wünsche, dass sich nicht 
nur Sportkameradinnen und Sportkameraden weiterhin als Schiedsrichter 
gewinnen lassen. Ich wünsche auch, dass sich immer wieder Mitarbeiter für 
den Kreisschiedsrichterausschuss finden lassen, die diesen Kameradinnen und 
Kameraden helfend und fördernd zur Seite stehen, sie unterstützend begleiten, 
damit der Kreisschiedsrichtervereinigung Dillenburg auch in Zukunft Erfolg 
und Ansehen beschieden sein wird.
Mit herzlichen Grüßen

Gerd Schugard
Verbandsschiedsrichterobmann

Grußwort
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Anzeigen

Der 
SSV 1920 Langenaubach

gratuliert der 
Schiedsrichter 
Vereinigung 
Dillenburg

zum 90-jährigen 
Jubiläum.

Eiscafé Venezia

Nassauerstraße 1 
35713 Eibelshausen

Tel.: 0 27 74 / 10 79 
Mobil: 01 71 / 1 98 29 16

www.eiscafe-venezia.net
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Grußwort

Liebe Sportfreunde, sehr 
geehrte Damen und Herren!
90 Jahre Schiedsrichtervereinigung Dillenburg. Eine 
unglaubliche Zahl. Wie viele aktive Schiedsrichter 
mögen in diesen neun Jahrzehnten diesem tollen, 
aber auch nicht immer leichten Hobby nachgegangen 
sein? Wie viele mögen vorzeitig ausgeschieden sein? 
Und viele sind natürlich leider auch nicht mehr unter 
uns. Das ist nun einmal der Lauf der Zeit.
Welche Probleme von damals sind eventuell auch 
heute noch in ähnlicher Form vorhanden? Welche Höhen und Tiefen haben 
die jeweiligen Generationen durchleben müssen, wobei der Krieg sicherlich die 
größte Herausforderung dargestellt haben dürfte. Fragen über Fragen über-
kommen einen hier.
Was vom Beginn an bis zum heutigen Tage geleistet wurde, was an „ehrenamt-
lichen“ Stunden hier erbracht wurde, das alles ist, glaube ich, nur in etwa zu 
erahnen. Ich jedenfalls verspüre in solchen Momenten einen unglaublich groß-
en Respekt, auch ein wenig sentimental werdend, vor dem was hier vollbracht 
wurde.
Und viel Stolz schwingt hier mit. Stolz, bei solch einem Jubiläum ein Teil dieser 
Vereinigung zu sein. Auch wenn der einzelne natürlich nicht überwertet wer-
den soll, denn auch heute kann solch eine Vielfalt von anfallenden Aufgaben 
nur in einem gut funktionierenden Team bewältigt werden mit klaren Aufga-
benverteilungen. Wir hatten bis jetzt auch immer das große Glück, dass sich 
Menschen gefunden haben, die bereit waren, sich der Sache anzunehmen und 
einen Teil ihrer Freizeit in die Gestaltung und Organisation dieser Vereinigung 
einzubringen.
Auch unseren rund 220 Schiedsrichtern, die der Vereinigung derzeit angehö-
ren, davon sind in etwa 180 aktiv, sei an dieser Stelle großer Dank gesagt. Nur 
Euch ist es zu verdanken, dass ein geregelter Spielbetrieb Woche für Woche 
möglich ist. Aber auch unsere „Passiven“, also unsere ehemaligen aktiven 
Schiedsrichter, wollen wir hier nicht vergessen. Euch zuzuhören und zu erfah-
ren, was man früher schon so alles erlebt hat und wie die Zeiten sich verändert 
haben, ist immer wieder eine Freude. Wir sind froh und dankbar, Euch zu 
haben und auch immer wieder mal von Eurem großen Erfahrungsschatz profi-
tieren zu dürfen.
Danken muss man - ohne Wenn und Aber - sicherlich auch unseren Partne-
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rinnen und Partnern. Es ist sicherlich nicht immer einfach, Verständnis für un-
ser Hobby aufzubringen - und das meist auch noch an den Tagen, die eigentlich 
der Familie gehören sollten.
Danken möchte ich hier an dieser Stelle noch allen, die sich in den letzten 
Wochen um die Ausrichtung unseres Jubiläums verdient gemacht haben: un-
serem Kreisfußballausschuss für die gute Zusammenarbeit, unseren Partnern 
der Austauschkreise, unseren Klassenleitern, dem Verbandsschiedsrichter-
ausschuss, den Regionalbeauftragten, unseren heimischen Vereinen, unseren 
Sponsoren, der Presse, all unseren Helferinnen und Helfern, dem Gastgeber 
SSV „Alemannia“ Sechshelden und der Stadt Haiger - und natürlich meinen 
Kollegen aus dem Vorstand für ihre tolle Arbeit, die sie in den einzelnen Be-
reichen leisten.
Zum Abschluss wünsche ich uns allen eine schöne Veranstaltung und ein paar 
gesellige Stunden in Sechshelden.

Rainer Wendland
Kreisschiedsrichterobmann Dillenburg

Speisegaststätte

Dernbach-Stuben
Fahlerstraße 13 

35745 Herborn-Seelbach 
www.Dernbachstuben.de
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90 Jahre SR-Vereinigung Dillenburg

Die passiven Mitglieder der Schiedsrichter-Vereinigung 
Dillenburg im Jubiläumsjahr 2010:

Helmut Heuser (SV Herborn)
Alfred Fehling (SSV Donsbach)
Arthur Gröf (FC Erdbach)
Heinrich Ockel (SV Niederscheld)
Gustav Berns (TSV Bicken)
Hans Braun (SV Eibelshausen)
Horst Mann (SSV Donsbach)
Friedhelm Stürtz (TSV Rittershausen)
Friedel Deusing (SSV Haigerseelbach)
Günter Sames (FC Haiger)
Adolf Hlawatsch (FC Erdbach)
Franz Götzel (FSV Oberroßbach)
Dieter Schuhmann (SSG Breitscheid)
Werner Scholl (FC Haiger)
Willi Schmidt (ESV Herborn)
Kurt Mohri (TSV Steinbach)
Wilhelm Schmidt (TSV Rittershausen)
Günter Würz (TSV Beilstein)
Gerhard Seibel (SV Eibelshausen)

Helmut Nicodemus (SV Uckersdorf)
Gerhard Küster (SSV Sechshelden)
Erwin Schüler (FC Weidelbach)
Ernst Lenz (BSC Sinn)
Klaus Müller (SSC Burg)
Hans-Dieter Kunz (FC Merkenbach)
Ernst Stenger (SSV Allendorf)
Dieter Pfeil (SSV Sechshelden)
Karl-Bernd Kring (VfL Fellerdilln)
Helmut Metz (SSV Donsbach)
Kurt Hain (TSV Rittershausen)
Jürgen Brock (TSV Beilstein)
Bernd Herrmann (SSV Hirzenhain)
Rolf Daubig (SSV Dillbrecht)
Hans-Werner Hermann (SSV Haiger-
seelbach)
Michael Kreft (SSV Haigerseelbach)
Karin Hermann (SSV Haigerseelbach)
Werner Georg (SSV Langenaubach)

Ehrenmitglieder der SR-Vereinigung Dillenburg

Horst Lommler (FSV Oberroßbach)
Helmut Heuser (SV Herborn)
Gustav Berns (TSV Bicken)
Günter Würz (TSV Beilstein)
Klaus Weber (SSV Allendorf)

Alfred Fehling (SSV Donsbach)
Gerhard Seibel (SV Eibelshausen)
Franz Götzel (FSV Oberroßbach)
Friedhelm Stürtz (TSV Rittershausen)
Arthur Gröf (FC Erdbach)

Verstorbene Ehrenmitglieder der 
Schiedsrichter-Vereinigung Dillenburg:

Oswald Hees (FC Haiger)
Adolf Wolfram (SSV Wissenbach)
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Aktive Mitglieder der Schiedsrichter-Vereinigung Dillenburg 
im Jubiläumsjahr 2010:

90 Jahre SR-Vereinigung Dillenburg

Kevin Kramer 
(SV Silberg)
Manuel Schneider 
(SV Niederscheld)
Stefan Glasauer 
(TSV Bicken)
Ronny Diebel 
(SSG Breitscheid)
Bali Hyseni 
(SSV Frohnhausen)
Gabriel Noriega 
(TSG Mandeln)
Horst Lommler 
(FSV Oberroßbach)
Klaus Schwedes 
(SSV Steinbrücken)
Herbert Pauly 
(SV Oberscheld)
Fred Pfeiffer 
(SG Arborn/ 
Münchhausen)
Heinz Selig 
(FC Erdbach)
Karl-Heinz Roth 
(ESV Herborn)
Werner Sommer 
(SV Eisemroth)
Bernd Eckhardt 
(SV Eibelshausen)
Herbert Graulich 
(FC Merkenbach)
Alfred Kegel 
(FSV Nanzenbach)

Klaus Ebert 
(SV Niederscheld)
Wolfgang Sachs 
(FSV Manderbach)
Bernd Gimbel 
(SSV Rabenscheid)
Walter Kraus 
(BSC Sinn)
Ilias Tilentzidis 
(FC Flammersbach)
Siegfried Teschauer 
(FC Merkenbach)
Manfred Pevestorf 
(TSV Rittershausen)
Manfred Hees 
(TSV Bicken)
Burkhard Dillmann 
(SSV Langenaubach)
Detlef Kunz 
(TSV Beilstein)
Roland Gräb I 
(SG Tringenstein/
Oberndorf)
Harald Klabunde 
(TSV Eibach)
Siegfried Stanzel 
(SG Tringenstein/
Oberndorf)
Reinhard Eisenkrämer 
(TuS Driedorf)
Roland Horschitz 
(SK Herbornseelbach)

Bernd Hof 
(SSV Niederweidbach/
Roßbach)
Heinz Banzhof 
(SV Übernthal)
Uwe Wolter 
(FC Merkenbach)
Bruno Misamer 
(SSG Breitscheid)
Alfred Feierl 
(SSV Steinbrücken)
Klaus Klein 
(SSV Hirzenhain)
Ishak Deveceken 
(Türkgücü Dillenburg)
Reiner Hänsch 
(FC Erdbach)
Burkhard Blicker 
(FSV Manderbach)
Volker Franz 
(SSV Allendorf)
Rainer Moos 
(SSC Offdilln)
Dieter Schäfer 
(SK Herbornseelbach)
Roland Schmidt 
(SV Niederscheld)
Dagmar Jung 
(SSC Burg)
Manfred Paul 
(SSV Haigerseelbach)
Peter Junker 
(FC Hörbach)
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Refik Ucak 
(Türkgücü Dillenburg)
Thomas Bieber 
(BSC Sinn)
Ralf-Peter Gombel 
(SSC Offdilln)
Roland Gräb II 
(SV Oberscheld)
Achim Beer 
(SG Tringenstein/
Oberndorf)
Volker Schnell 
(SV Eibelshausen)
Rainer Wendland 
(TuS Driedorf)
Gerhard Benner 
(SV Eibelshausen)

Die Mitglieder der Schiedsrichter-Vereinigung Dillenburg stellten sich bei der Mai-Sitzung 2010 vor 
dem Sportheim des FC „Germania“ Hörbach dem Fotografen.

Michael Schneider 
(SV Oberscheld)
Axel Baum 
(SSV Eiershausen)
Rolf Weichbold 
(SSV Simmersbach)
Jörg Menk 
(TSSV Schönbach)
Torsten Rosch 
(TSV Eibach)
Wolfgang Friedrich 
(TSV Bicken)
Güngör Ucak 
(FC Eschenburg-Roth)
Ralf Zirfas 
(TuS Driedorf)
Michael-Kevin Garrison 
(SSV Steinbrücken)

Frank Deworetzki 
(SV Uckersdorf)
Selim Demirdöven 
(SSC Burg)
Andreas Sänger 
(SV Eibelshausen)
Klaus Klingelhöfer 
(TV Ewersbach)
Joachim Spahn 
(TSV Eibach)
Frank Tielmann 
(TSSV Schönbach)
Mario Becker 
(FC Weidelbach)
Steffen Decker 
(SSV Dillenburg)
Achim Sälzer 
(SSV Hirzenhain)
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Oliver Thorsten Klein 
(SSV Langenaubach)
Seyfi Demirdöven 
(ESV Herborn)
Sahin Dogan 
(SSV Guntersdorf)
Ibrahim Reinhardt 
(FC Haiger)
Naser Osmani 
(SSG Breitscheid)
Jürgen Wader 
(SSG Breitscheid)
Michael Reeh 
(TSV Rittershausen)
Karsten Jung 
(SC Roth)
Murat Kaya 
(TSV Beilstein)
Ralf Viktora 
(SSV Dillenburg)
Markus Schmitt 
(FC Weidelbach)
Udo Schmidt 
(TSV Offenbach)
Damian Baldy 
(SV Uckersdorf)
Murat Bozkir 
(SSV Dillenburg)
Mustan Erol 
(VfL Fellerdilln)
Kudret Saloglu 
(FC Haiger)
Stefan Stahl 
(SSV Allendorf)
Jens Rometsch 
(SSV Langenaubach)

Mukadder Erdal 
(TSV Ballersbach)
Julian Guth 
(SSV Frohnhausen)
Anke Gottfried 
(SSV Donsbach)
Markus Schröder 
(SSV Donsbach)
Sascha Kegel 
(FSV Nanzenbach)
Thomas Möller 
(SG Arborn/ 
Münchhausen)
Tobias Brüggendick 
(SG Tringenstein/
Oberndorf)
Sebastian Müller 
(SSC Burg)
Benjamin Noriega 
(FSV Nanzenbach)
Marcell Haupt 
(SSV Langenaubach)
Markus Raatz 
(FC Hörbach)
Nina-Fabienne Schmitt 
(TSV Rittershausen)
Daniel Weber 
(TSG Mandeln)
Florian Kunz 
(TSV Beilstein)
Heinrich Stuckert 
(SV Rodenbach)
Sven Kraft 
(FC Niederroßbach)
Johannes Lang 
(FC Haiger)

Muhsin Künkör 
(FC Flammersbach)
Tobias Becker 
(VfL Fellerdilln)
Thomas Rockel 
(TSV Steinbach)
Florian Hermann 
(SSV Simmersbach)
Sebastian Göbel 
(SSV Hirzenhain)
Pascal Merkardt 
(FC Hörbach)
Jan Frieß 
(TSV Fleisbach)
Frederic Buttler 
(SV Gusternhain)
Christian Hofheinz 
(SSV Sechshelden)
Ba-Tinh Nguyen 
(VfL Fellerdilln)
Nicolai Nill 
(TSSV Schönbach)
Christopher Bastian 
(SSV Frohnhausen)
Philipp Michel 
(SV Gusternhain)
Athiethan Birabakaran 
(SSV Sechshelden)
David Simon Bräuer 
(SSV Donsbach)
Lukas Nöh 
(SSV Medenbach)
Sebastian Jung 
(FSV Manderbach)
Jan-Niklas Engel 
(TSV Steinbach)
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90 Jahre SR-Vereinigung Dillenburg
Stefan Nicodemus 
(SSV Medenbach)
Darius Schlaudraff 
(SK Herbornseelbach)
Cornelius Berns 
(TSV Bicken)
Erdinc Demir 
(VfL Fellerdilln)
Marvin Schuster 
(TSV Beilstein)
Johannes Schmidt 
(SV Übernthal)
Sercan Güler 
(SV Niederscheld)
Florian Engel 
(TSV Steinbach)
Janosch Nicolai Mohri 
(TSV Steinbach)
Manuel Thielmann 
(TSV Bicken)
Angelique Zirfas 
(TuS Driedorf)
Sabrina Kurtz 
(FSV Manderbach)
Andreas Hofheinz 
(SSV Sechshelden)
Sercan Künkör 
(FC Flammersbach)
Janek Waldschmidt 
(SSV Frohnhausen)
Jan Christopher Pinstock 
(SV Eisemroth)
Tobias Kroll 
(SV Herborn)
Emre Topcu 
(SSV Frohnhausen)

Michael Wranik 
(SV Herborn)
Annalena Haas 
(FC Eschenburg-Roth)
Maximilian Haas 
(FC Eschenburg-Roth)
Alexander Kahn 
(SSV Medenbach)
Kevin Maximilian 
Bechtum 
(SSG Breitscheid)
Patrick Hart 
(SSV Donsbach)
Maximilian Schäfer 
(SV Eisemroth)
Alexander Kunz 
(SV Oberscheld)
Laura Hain 
(SSV Frohnhausen)
José Manuel Recio 
Sanchez 
(SSC Offdilln)
Tarik Burga Gül 
(SSV Dillenburg)
Daniel Klingelhöfer 
(SSV Eiershausen)
Maximilian Becker 
(SSG Breitscheid)
Jason Langenscheidt 
(FC Niederroßbach)
Janis Müller 
(SV Eisemroth)
Tim Linder 
(FC Haiger)
Fabian Welsch 
(SSV Steinbrücken)

Mario Schmidt 
(TSV Offenbach)
Yannik Dittmann 
(SSV Langenaubach)
Lukas Franz 
(FC Haiger)
Daniel Franz 
(SSV Allendorf)
Furkan Demir 
(FC Haiger)
Darius Herzler 
(TSV Beilstein)
Lukas Wolff 
(SV Eibelshausen)
Marcel Schneider 
(SV Oberscheld)
Taulant Alija 
(FC Haiger)
Burhan Erol 
(SSV Steinbrücken)
Lukas Uhl 
(SSV Simmersbach)
Christopher Müller 
(SSV Wissenbach)
Sven-Oliver Heinz 
(FC Niederroßbach)
Idriz Berisha 
(FC Niederroßbach)
Viktor Melcher 
(SSV Frohnhausen)
Jan König 
(SSV Steinbrücken)

(Stand: 3.6.2010/ohne 
Gewähr)
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90 Jahre SR-Vereinigung Dillenburg

Die Schiedsrichter-Ausschüsse des Kreises Dillenburg 
von 1942 bis heute:
1942 bis 1944 - Kreisschiedsrichterobmann: Hugo Hofmann (Wetzlar)
1946 - Kreisschiedsrichterobmann: Heinrich Habicht (Dillenburg)
1948 - Kreisschiedsrichterobmann: Heinrich Habicht (Dillenburg)
1950 - Kreisschiedsrichterobmann: Karl Schmidt (Burg)
1952 - Kreisschiedsrichterobmann: Jonathan Eckstein (Dillenburg)
1954 - Kreisschiedsrichterobmann: Heinrich Bastian (Frohnhausen)
1956 - Kreisschiedsrichterobmann: Berthold Hofmann (Niederscheld).
Kreis-Lehrwart: Heinz Hofmann (Haiger)
1958 - Kreisschiedsrichterobmann: Hermann Schaffner (Haiger).
Kreis-Lehrwart: Alois Plescher (Driedorf). Beisitzer: Ernst Zufall (Dillenburg)
1960 - Kreisschiedsrichterobmann: Alois Plescher (Driedorf). Stellvertretender 
Kreisschiedsrichterobmann: Hermann Schaffner (Haiger). Kreis-Lehrwart: 
Adolf Wolfram (Haiger). Beisitzer: Ernst Zufall (Dillenburg)
1964 - Kreisschiedsrichterobmann: Kurt Thomas (Nanzenbach). Stellvertre-
tender Kreisschiedsrichterobmann: Anton Passauer (Burg). Kreis-Lehrwart: 
Horst Lommler (Hörbach). Beisitzer: Ernst Zufall (Dillenburg)
1966 - Kreisschiedsrichterobmann: Kurt Thomas (Nanzenbach). Stellvertretender 
Kreisschiedsrichterobmann: Anton Passauer (Burg). Kreis-Lehrwart: Hans-
Wilhelm Schaffner (Mandeln). Beisitzer: Friedhelm Stürtz (Steinbrücken)
1968 - Kreisschiedsrichterobmann: Anton Passauer (Burg). Stellvertretender 
Kreisschiedsrichterobmann: Friedhelm Stürtz (Steinbrücken). Kreis-Lehrwart: 
Hans-Ludwig Seißler (Hörbach). Beisitzer: Wilhelm Schmidt (Rittershausen), 
Horst Hille (Nanzenbach)
1970 - Kreisschiedsrichterobmann: Anton Passauer (Burg). Stellvertretender 
Kreisschiedsrichterobmann: Friedhelm Stürtz (Steinbrücken). Kreis-Lehrwart: 
Horst Lommler (Hörbach). Beisitzer: Kurt Thomas (Nanzenbach), Wilhelm 
Schmidt (Rittershausen), Heinz Nix (Burg), Horst Hille (Nanzenbach)
1972 - Kreisschiedsrichterobmann: Friedhelm Stürtz (Steinbrücken). Stellver-
tretender Kreisschiedsrichterobmann: Anton Passauer (Burg). Kreis-Lehrwart: 
Horst Lommler (Hörbach). Beisitzer: Heinz Nix (Burg), Wilhelm Schmidt 
(Rittershausen), Horst Hille (Nanzenbach)
1974 - Kreisschiedsrichterobmann: Friedhelm Stürtz (Steinbrücken). Stellver-
tretender Kreisschiedsrichterobmann: Anton Passauer (Burg). Kreis-Lehrwart: 
Heinz Nix (Burg). Beisitzer: Horst Hille (Nanzenbach), Horst Lommler (Hör-
bach), Wilhelm Schmidt (Rittershausen)
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1976 - Kreisschiedsrichterobmann: Friedhelm Stürtz (Steinbrücken). Stellver-
tretender Kreisschiedsrichterobmann: Anton Passauer (Burg). Kreis-Lehrwart: 
Heinz Nix (Burg). Beisitzer: Horst Hille (Nanzenbach), Wilhelm Schmidt 
(Rittershausen), Horst Lommler (Hörbach)
1978 - Kreisschiedsrichterobmann: Friedhelm Stürtz (Steinbrücken). Stellver-
tretender Kreisschiedsrichterobmann: Anton Passauer (Burg). Kreis-Lehr-
wart: Siegbert Eckhardt (Hirzenhain). Beisitzer: Heinz Nix (Burg), Fritz Petri 
(Arborn), Albrecht Thies (Ballersbach), Horst Hille (Nanzenbach), Wilhelm 
Schmidt (Rittershausen)
1980 - Kreisschiedsrichterobmann: Friedhelm Stürtz (Steinbrücken). Stellver-
tretender Kreisschiedsrichterobmann: Anton Passauer (Burg). Kreis-Lehrwart: 
Siegbert Eckhardt (Hirzenhain). Stellvertretender Kreis-Lehrwart: Heinz Nix 
(Burg). Beisitzer: Klaus Ebert (Mandeln), Albrecht Thies (Ballersbach), Horst 
Hille (Nanzenbach), Fritz Petri (Arborn), Wilhelm Schmidt (Rittershausen)
1982 - Kreisschiedsrichterobmann: Friedhelm Stürtz (Steinbrücken). Stellver-
tretender Kreisschiedsrichterobmann: Anton Passauer (Burg). Kreis-Lehrwart: 
Michael Kreft (Steinbach). Beisitzer: Günter Klose (Manderbach), Klaus 
Ebert (Mandeln), Karl-Bernd Kring (Fellerdilln), Birgit Bieber (Sinn)
1984 - Kreisschiedsrichterobmann: Friedhelm Stürtz (Steinbrücken). Stell-
vertretende Kreisschiedsrichterobfrau: Birgit Bieber (Sinn). Kreis-Lehrwart: 
Michael Kreft (Steinbach). Stellvertretender Kreis-Lehrwart: Klaus Ebert 
(Mandeln). Beisitzer: Günter Klose (Eibach), Karl-Bernd Kring (Fellerdilln), 
Günter Debus (Rittershausen)
1987 - Kreisschiedsrichterobmann: Friedhelm Stürtz (Steinbrücken). Stell-
vertretende Kreisschiedsrichterobmänner: Heinz Nix (Burg), Günter Debus 
(Rittershausen). Kreis-Lehrwart: Klaus Ebert (Mandeln). Beisitzer: Dagmar 
Jung (Frohnhausen), Bernd Herrmann (Nanzenbach), Günter Klose (Eibach), 
Günter Debus (Rittershausen)
1990 - Kreisschiedsrichterobmann: Günter Debus (Rittershausen). Stell-
vertretender Kreisschiedsrichterobmann: Burkhard Blicker (Frohnhausen). 
Kreis-Lehrwart: Roland Horschitz (Oberscheld). Beisitzer: Burkhard Dillmann 
(Langenaubach), Dagmar Jung (Frohnhausen), Günter Klose (Eibach)
1993 - Kreisschiedsrichterobmann: Burkhard Blicker (Frohnhausen). Stellver-
tretende Kreisschiedsrichterobmänner: Burkhard Dillmann (Langenaubach), 
Siegfried Teschauer (Herborn). Kreis-Lehrwart: Roland Horschitz (Ober-
scheld). Beisitzer: Dagmar Jung (Frohnhausen), Ralf Viktora (Dillenburg), 
Günter Klose (Eibach)
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1997 - Kreisschiedsrichterobmann: Burkhard Blicker (Frohnhausen). Stellver-
tretende Kreisschiedsrichterobmänner: Burkhard Dillmann (Langenaubach), 
Siegfried Teschauer (Herborn). Kreis-Lehrwart: Roland Horschitz (Ober-
scheld). Beisitzer: Dagmar Jung (Frohnhausen), Ralf Viktora (Oberndorf), 
Günter Klose (Eibach)
2000 - Kreisschiedsrichterobmann: Ralf Viktora (Oberndorf). Stellvertretender 
Kreisschiedsrichterobmann: Herbert Graulich (Fleisbach). Kreis-Lehrwart: 
Roland Horschitz (Herborn). Beauftragter für Öffentlichkeitsarbeit: Joachim 
Spahn (Eisemroth). Beisitzer: Dagmar Jung (Frohnhausen), Sebastian Müller 
(Burg), Jens Rometsch (Herborn), Günter Klose (Eibach)
2004 - Kreisschiedsrichterobmann: Rainer Wendland (Nister-Möhrendorf). 
Stellvertretender Kreisschiedsrichterobmann: Herbert Graulich (Fleisbach). 
Kreis-Lehrwart: Roland Horschitz (Herborn). Beauftragter für Öffentlich-
keitsarbeit: Joachim Spahn (Herborn). Beisitzer: Jens Rometsch (Herborn), 
Sebastian Müller (Burg), Günter Klose (Eibach), Dagmar Jung (Frohnhau-
sen), Bernd Eckhardt (Eibelshausen), Karl-Heinz Roth (Hörbach), Jörg Menk 
(Schönbach)
2008 - Kreisschiedsrichterobmann: Rainer Wendland (Nister-Möhrendorf). 
Stellvertretender Kreisschiedsrichterobmann: Michael Garrison (Steinbrü-
cken). Kreis-Lehrwart: Roland Horschitz (Herborn). Beauftragter für Öffent-
lichkeitsarbeit: Joachim Spahn (Herborn). Beisitzer: Bernd Eckhardt (Eibels-
hausen), Dagmar Jung (Frohnhausen), Günter Klose (Eibach, verstorben 
2009), Sebastian Müller (Herborn), Jörg Menk (Schönbach), Markus Schmitt 
(Ewersbach)

90 Jahre SR-Vereinigung Dillenburg

Sie lenken im Jubiläums-
jahr 2010 die Geschicke 
der Schiedsrichter-
Vereinigung Dillenburg: 
Roland Horschitz, Michael 
Garrison, Bernd Eckhardt, 
Dagmar Jung (hinten von 
links), Jörg Menk, Rainer 
Wendland und Joachim 
Spahn (vorne von links). 
Es fehlen Sebastian Müller 
und Markus Schmitt.
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90 Jahre SR-Vereinigung Dillenburg

Von Höhen und Tiefen: Zur Geschichte des 
Schiedsrichterwesens im ehemaligen Dillkreis
Wie viele Unparteiische es dereinst waren, die sich kurz nach dem Ersten 
Weltkrieg zusammenschlossen, ist nicht überliefert. Fest steht indes, dass An-
wärter für das Amt des Unparteiischen damals bis nach Wetzlar reisen muss-
ten, um so genannte „Belehrungsstunden“ besuchen und die Schiri-Prüfung 
ablegen zu können. Im Mai 1920 riefen heimische Spielleiter die Schiedsrich-
ter-Vereinigung Dillenburg ins Leben. Am 24. und 25. Juli 2010 feiert die rund 
220 Mitglieder zählende Organisation auf der Anlage des SSV Sechshelden ihr 
90-jähriges Bestehen. Anlass genug, auf die Geschichte des Schiedsrichterwe-
sens im ehemaligen Dillkreis zurückzublicken.
Schon im Jahre 1874 - als im Dillkreis noch keiner an Fußball dachte - erschie-
nen in Deutschland die ersten (von England übernommenen) Fußball-Regeln 
in gedruckter Form. Die Spiele fanden ohne Schiedsrichter statt. Die beiden 
„Spielkaiser“ (Spielführer) verhandelten vor dem Spiel über die Regelausle-
gung und überwachten während des Spiels die Einhaltung derselben.
Im Westdeutschen Spielverband (WSV), dem bis 1933 auch die Vereine des Dill-
kreises angehörten, mussten ab der Saison 1902/03 alle am Spielbetrieb teilnehmen-
den Mannschaften einen Schiedsrichter stellen (ohne Ausbildung oder Lehrgang). 
Der Heimverein musste zum Spiel vier Linienrichter stellen. Der Schiedsrichter 
erhielt keine Spesen, nur die Erstattung der Fahrtkosten (mit der Eisenbahn, 2. 
Klasse) war üblich. Die Spielleitung erfolgte in normaler Straßenkleidung.
1908 wurden im WSV erstmals Spielerpässe eingeführt (ohne Passbild). Um 
eine einheitliche Regelauslegung zu erreichen, wurden 1912 im Westdeutschen 
Spielverband Schiedsrichter-Vereinigungen auf Bezirksebene eingeführt; 
sie übernahmen die Ausbildung und Schulung der Schiedsrichter. Nachdem 
während des Ersten Weltkriegs der Spielbetrieb zum Erliegen gekommen war, 
wurde nach Kriegsende im Mai 1919 in Wetzlar eine Schiedsrichter-Gruppe für 
die Kreise Wetzlar, Dillenburg und Weilburg ins Leben gerufen. Aus unserem 
Kreis gehörten dieser Gruppe Heinrich Habicht (Dillenburg) und Berthold 
Hoffmann (Niederscheld) an. Um die Schiedsrichterausbildung weiter zu för-
dern, beschloss der Vorstand des WSV im Jahr 1920, Untergruppen (Schieds-
richter-Vereinigungen) auf Kreisebene zu bilden. Als erster Obmann fungierte 
Berthold Hoffmann (bis 1928); er wurde von Heinrich Habicht abgelöst, der 
das Amt bis 1943 bekleidete. Die Schiedsrichter-Anwärter (Neulinge) muss-
ten die Belehrungsstunden in Wetzlar besuchen und dort auch ihre Prüfung 
ablegen. Auch die Ansetzung erfolgte (bis 1944) von Wetzlar aus durch Hugo 
Hoffmann und wurde in der Tageszeitung bekannt gegeben.
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Die monatlichen Vollversammlungen wurden im Ausschank der „Oranien-
Brauerei“ in Dillenburg durchgeführt. 1930 bestand die Schiedsrichter-Verei-
nigung Dillenburg aus 55 Mitgliedern. Bedingt durch den Militärdienst sank 
die Zahl der Mitglieder auf 31 Schiedsrichter und zehn Anwärter. Während 
des Krieges erfolgte eine Zusammenlegung mit dem Kreis Biedenkopf. In den 
späten dreißiger Jahren bis zum Kriegsende fanden die Monatsversammlungen 
sonntags vormittags ab 10 Uhr im Lokal Hoffmann in der oberen Hauptstraße 
in Dillenburg statt. Zu diesen Treffen wurden auch die Vereinsjugendleiter ein-
geladen. 1943 wurde eine Liste der Dillkreis-Spitzen-Schiedsrichter veröffentli-
cht, von denen Adolf Müller (Frohnhausen) und Heinrich Müller (Dillenburg) 
für die Bereichsklasse (höchste deutsche Klasse) nominiert wurden. Hermann 
Schaffner (Haiger), Friedrich Hild (Herborn) und Artur Philipp (Burg) durf-
ten in der Bezirksklasse (zweithöchste Klasse) pfeifen.
Nach dem letzten Spiel im Juni 1944 wurde die Schiedsrichter-Vereinigung - 
wie alle Vereine - von der Militär-Regierung aufgelöst und konnte im Herbst 
1945 durch Initiative von Heinrich Habicht (Dillenburg) unter Auflagen der 
Besatzungsmacht neu gegründet werden. Schon in den fünfziger Jahren stellte 
der Dillkreis Schiedsrichter auf Hessenebene; Rudi Nickel (Dillenburg) pfiff 
zu diesem Zeitpunkt sogar in den süddeutschen Vertragsspielerligen. Damals 
waren diese die höchsten Spielklassen überhaupt.
Heinrich Habicht (Dillenburg), Karl Schmidt (Burg) und Jonathan Eckstein 
(Dillenburg) - so hießen die ersten drei Obmänner der Schiedsrichter-Vereini-
gung Dillenburg nach dem Zweiten Weltkrieg. Großen Anteil daran, dass die 
heimische Zunft der Unparteiischen nach 1945 relativ zügig wieder aufgebaut 
wurde, hatte der Sportkamerad Heinrich Habicht. So sorgte er dafür, dass die 
Schiedsrichter zunächst nicht etwa durch Ansetzungskarten (Benachrichti-
gungskarten) erfuhren, welche Partie sie zu leiten hatten. Die Schiris mussten 
vielmehr die Tageszeitung sorgfältig studieren, um dieser zu entnehmen, für 
welche Partie sie angesetzt waren.
Schon bald nach dem Zweiten Weltkrieg wurden die ersten Belehrungsgrup-
pen gebildet, die sich in Dillenburg, Haiger und Herborn zur gemeinsamen 
Fortbildung trafen. Unter der Leitung des damaligen Bezirksschiedsrichte-
robmanns Entgelter legten die ersten Neulinge bereits 1946 ihre Prüfung ab. 
Die ersten Unparteiischen in den Nachkriegsjahren stellten die Vereine aus 
Niederscheld, Manderbach, Nanzenbach, Mandeln, Herbornseelbach, Langen-
aubach, Frohnhausen, Herborn und Dillenburg.
1947 ging schließlich in der Oranienstadt erstmals eine Vollversammlung mit 
Regelvortrag über die Bühne. Ziel war es, eine einheitliche Lehre zu schaffen, 
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an der sich Schiedsrichter wie Spieler gleichermaßen orientieren konnten. 1949 
regte Heinrich Habicht die Einrichtung einer Kameradschaftskasse an, mit der 
die Schiris in Not geratenen Schiedsrichterkollegen helfen wollten. Diese Kas-
se besteht noch heute, wird jedoch überwiegend zur Finanzierung geselliger 
Veranstaltungen verwandt.
Insbesondere weil die Kameradschaft intensiv gepflegt wurde, nahm das 
Schiedsrichterwesen im ehemaligen Dillkreis bis 1960 einen steten Aufschwung. 
Der Feier zum 30-jährigen Bestehen im Hotel Thier in Dillenburg (1. Juli 1950) 
folgten unter anderem ein Familientreffen im Hof Feldbach (1954), Ausflüge 
zu den Schiri-Kollegen aus Biedenkopf und Oberlahn und gut besuchte Weih-
nachtsfeiern. Als die Schiedsrichtervereinigung Dillenburg 1960 im Kurhaus der 
Oranienstadt schließlich ihren 40. Geburtstag feiern konnte, gehörten schon 
wieder 85 Unparteiische dem Zusammenschluss an. Die Namen der Obmänner, 
die in den fünfziger und Anfang der sechziger Jahre die Geschicke der schwar-
zen Zunft lenkten, lauteten: Heinrich Bastian (Frohnhausen), Berthold (Nie-
derscheld), Hermann Schaffner (Haiger) und Alois Plescher (Driedorf).
Zu Beginn der sechziger Jahre schwankte der Mitgliederstand der Schiedsrich-
ter-Vereinigung Dillenburg erheblich. Zahlreiche Ab- und Zugänge waren zu 
verzeichnen. In dieser Zeit absolvierte auch eine Frau, die Tochter des Schiri-
Kollegen Zufall, einen Neulingslehrgang. Für alle Beteiligten bedauerlich: Die 
Satzungen erlaubten es nicht, dass sie auf dem Feld auch als Spielleiterin zum 
Einsatz kam. Unter der Führung ihrer Obmänner Alois Plescher (Driedorf), 
Kurt Thomas (Nanzenbach) und Anton Passauer (Burg) widmeten sich die 
Unparteiischen des Dillkreises damals nicht nur der Fortbildung und der Spiel-
leitung. Die Schiris jagten selbst dem runden Leder hinterher, besuchten ver-
schiedene Schiedsrichterturniere des Bezirks Marburg-Gießen und errangen 
1967 schließlich in Niedergirmes den Bezirkspokal. Rege Kontakte unterhielt 
die schwarze Zunft damals zudem mit den Unparteiischen der Schiedsrichter-
vereinigung Frankfurt. Mit dieser maß man sich sowohl auf dem Fußballplatz 
als auch, hinterher, beim gemütlichen Beisammensein. Gefördert wurde der 
Zusammenhalt innerhalb der heimischen Vereinigung durch Kameradschafts-
fahrten zum Chiemsee und nach Berlin.
Ihr 50-jähriges Bestehen feierten die Dillkreis-Schiris schließlich am 4. Juli 
1970 im zu diesem Zeitpunkt neu errichteten Bürgerhaus in Burg. Zwei Fuß-
ball-Spielen, die unter der Leitung der Bundesliga-Schiedsrichter Kreitlein und 
Linn standen, folgte eine vorbildlich organisierte Feierstunde unter der Lei-
tung von Wolf Kurre. Geführt wurden die Unparteiischen aus dem Landstrich 
an der Dill damals von Anton Passauer (Burg).



40 - Der Peifekopp - 40

90 Jahre SR-Vereinigung Dillenburg

Dieses Foto zeigt Alfred Fehling (rechts) - gemeinsam im Gespann mit FIFA-Schiedsrichter 
Rudolf Kreitlein (Stuttgart, 2.v.r.) und Adolf Wolfram (Wissenbach) - beim Jubiläumsspiel der 
Schiedsrichter-Mannschaft. Das Spiel fand 1970 in Burg gegen den SSC „Juno“ Burg statt.

Schiedsrichter Alois Ple-
scher (Mitte) nach einem 
Entscheidungsspiel um 
die Meisterschaft in der 
B-Liga Nord 1957/58 
zwischen dem FSV 
Nanzenbach und der 
TSG Mandeln (4:3). 
Der damalige Kreisfuß-
ballwart Karl Müller 
(Burg, li.) gratuliert dem 
Spielführer Scheiter 
(Nanzenbach).
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Unser Bild zeigt Albrecht Thies (4.v.l.) mit den Schiedsrichter-Kameraden Alfred Fehling, FIFA-
Referee Rudolf Kreitlein, Günter Linn, Günter Klose, Friedhelm Stürtz und Adolf Wolfram (v.l.) bei 
einem Jubiläumsspiel zum 50-jährigen Bestehen der Schiedsrichter-Vereinigung Dillenburg in Burg.

Heinz Nix (2.v.r.) - Ex-
Hessenliga-Schiedsrich-
ter aus Herborn - bei 
der Platzwahl anlässlich 
eines Freundschaftsspiels 
1972 zwischen dem SSV 
Dillenburg und Eintracht 
Frankfurt (1:2). Das Bild 
zeigt ferner Nix’ Linien-
richter Bernd Eckhardt.
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In seine Fußstapfen trat schließlich 1972 Friedhelm Stürtz (Steinbrücken). 
Seine Verdienste um die Schiedsrichtervereinigung Dillenburg sind nicht hoch 
genug einzuschätzen, stand er doch bis zum Jahr 1990 ohne Unterbrechung an 
der Spitze der schwarzen Zunft.
In dieser Zeit erfuhr die ohnehin vorbildliche Lehr- und Ausbildungsarbeit 
eine weitere Aufwertung. Unter der Führung der Lehrwarte Horst Lommler 
(Hörbach), Heinz Nix (Burg), Siegbert Eckhardt (Hirzenhain), Michael Kreft 
(Steinbach) und Klaus Ebert (Mandeln) stieg die Zahl der aktiven Unpartei-
ischen weiter an. Namhafte Referenten gaben ihr Wissen bei den monatlichen 
Fortbildungsveranstaltungen in den Sportheimen Hörbach und Manderbach 
an die Dillkreis-Schiris weiter. Aber: Trotz allen Bemühens des Kreisschieds-
richterausschusses ließ der Besuch der Belehrungsabende schon damals zu 
wünschen übrig.
Nachdem sich Schiedsrichterobmann Friedhelm Stürtz 1990 aus persönlichen 
Gründen nicht mehr zur Wahl stellte, wählten die Unparteiischen Günter 
Debus (Rittershausen) zu seinem Nachfolger. Unter seiner Führung feierte 
die Vereinigung im Juni 1990 im Eibelshausener Bürgerhaus ihr 70-jähriges 
Bestehen. Nach dem plötzlichen Tod von Günter Debus im Jahr 1992 wurden 
die Aufgaben des Schiedsrichterobmanns kommissarisch auf Burkhard Blicker 
(Frohnhausen) übertragen.
Verantwortlich für die Lehrarbeit ist seit 1990 bis heute - also nunmehr schon 
seit exakt zwei Jahrzehnten - Hessens einst dienstältester Oberliga-Schieds-
richter Roland Horschitz (Herborn). Seit Anfang der neunziger Jahre ist die 
Zahl der aktiven Schiedsrichter im ehemaligen Dillkreis weiter enorm gestie-
gen. Als die schwarze Zunft 1995 in der Oberschelder Glück-Auf-Halle ihren 
75. Geburtstag feierte, gehörten ihr 194 aktive Unparteiische an. Allein beim 
95er Neulingslehrgang war es gelungen, 46 (!) neue Schiris zu rekrutieren. Mit 
Dagmar Jung und Karin Hermann stellte die Vereinigung Anfang der neun-
ziger Jahre erstmals Spielleiter für eine Bundesliga. Jung und Hermann brach-
ten die Partien der damals neu gegründeten Eliteklasse der Damen souverän 
über die Bühne.
Im 80. Jahr ihres Bestehens wurde die Schiedsrichter-Vereinigung von Ralf 
Viktora (Oberndorf) geführt, der in die Fußstapfen von Burkhard Blicker trat. 
Blicker hinterließ seinem Nachfolger, der bis ins Jahr 2009 hinein als Regio-
nalliga-Referee und Zweitliga-Assistent wirken sollte, ein bestelltes Feld. Als 
die SR-Vereinigung Dillenburg im Juli 2000 in Donsbach ihren 80. Geburtstag 
feierte, standen 195 aktive Unparteiische für die Leitung von 3000 Spielen pro 
Saison zur Verfügung.

90 Jahre SR-Vereinigung Dillenburg
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Nach der KSA-Wahl im Jahr 2000 geht die Schiedsrichter-Vereinigung Dil-
lenburg die Anforderungen der Zukunft mit einem jungen und dynamischen 
Vorstand um KSO Ralf Viktora an. Erstmals ist mit Joachim Spahn ein so 
genannter „Beauftragter für Öffentlichkeitsarbeit“ (BfÖ oder „ÖMi“) im 
Führungsgremium vertreten. Die sportlichen Leistungsträger der Dill-Schiris 
heißen zu diesem Zeitpunkt Ralf Viktora (Regionalliga/Assistent in der 2. 
Bundesliga), Roland Horschitz (Oberliga), Oliver Klein (Landesliga) sowie 
Burkhard Dillmann, Matthias Gombel und Sebastian Müller (alle Bezirkso-
berliga). Der Neulingslehrgang 2001 bringt 20 neue Spielleiter. Im Juli 2001 
schließlich erscheint die erste von mittlerweile 28 „Peifekopp“-Ausgaben. Im 
Herbst desselben Jahres gewinnt die SR-Vereinigung Dillenburg mit Burkhard 
Blicker (FSV Manderbach) einen zusätzlichen Beobachter: Er besteht die 
Prüfung in Grünberg.
Anfang 2002 macht „Opa Klose“, das dienstälteste Mitglied des Kreisschieds-
richterausschusses, die „70 Lenze“ voll. Seit zwei Jahrzehnten kümmert sich 
der Eibacher offiziell um die Finanzgeschäfte der Dill-Schiris und ist zudem 
Ansetzer für Frauen- und Jugendspiele. Mit KSO Ralf Viktora, Jens Ro-
metsch, dem damaligen Kreispressewart Helmut Metz und Schriftleiter Joach-
im Spahn zählt das „Peifekopp“-Redaktionsteam mittlerweile vier engagierte 
Köpfe. Die Info-Schrift der SR-Vereinigung Dillenburg erscheint dreimal 
jährlich. Zur Saison 2002/2003 steigt Anke Gottfried (SSV Donsbach) in die 
Landesliga der Frauen auf. Zur Riege der Bezirksoberliga-Schiris gehören ab 
sofort auch Jens Rometsch (SSV Medenbach) und Yusuf Öztürk (SSV Froh-
nhausen). Roland Horschitz muss die Oberliga aus Altersgründen verlassen; 
der Kreis-Lehrwart ist in Zukunft als Beobachter aktiv. Beim Hallen-Fuß-
ball-Turnier der Schiedsrichter in Volpertshausen belegt die SR-Vereinigung 
Dillenburg einen guten vierten Platz. Der Neulingslehrgang 2002 beschert dem 
ehemaligen Dillkreis immerhin 28 zusätzliche Unparteiische. Zu denen, die im 
Sportheim des SV Oberscheld die SR-Prüfung bestehen, zählt auch der spätere 
und heute noch amtierende KSO Rainer Wendland. Im Spätherbst desselben 
Jahres ruft der KSA erstmals einen Förderkader ins Leben, der junge und 
talentierte Schiris gezielt an höhere Aufgaben heranführen soll. Am 14. Sep-
tember 2002 herrscht tiefe Trauer in den Reihen der Dill-Schiedsrichter: Hugo 
Schneider stirbt im Alter von 71 Jahren.
Anfang 2003 feiern die heimischen Referees im Bürgerhaus Schönbach ihr 
erstes Winterfest. Alexander Groß (SV Niederscheld) rückt zur Spielzeit 
2003/2004 in die Bezirksoberliga auf. Im Zuge des 2003-er Neulingslehrgang 
kann die stolze Zahl von 30 „Neueinsteigern“ ausgebildet werden. Zu einem 
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Die erfolgreiche Fußball-Mannschaft der Dillkreis-Schiedsrichter nach einem Freundschaftsspiel 
gegen die Wetzlarer Kameraden (7:1) am 1. Juli 1950, also vor über 50 Jahren. Damals hatten 
die Dill-Schiris ihr 30-jähriges Bestehen in ihrem ehemaligen Vereinslokal „Hotel Thier“ in der 
Dillenburger Hauptstraße (heute: Volksbank) gefeiert. Vor dem Festkommers am Nachmittag traf 
man sich mit den Wetzlarer Schiri-Kollegen zu einem Freundschaftsspiel auf dem Dillenburger 
Sportplatz. Das siegreiche Dillkreis-Team - hinten, von links: Kreisschiedsrichterobmann Heinrich 
Bastian (Frohnhausen), Schiedsrichter-Ansetzer Ernst Zufall (Dillenburg), Kreislehrwart Her-
mann Schaffner (Haiger), Karl Müller (Nanzenbach), Dr. Fritz Gräf (Dillenburg), Walter Martin 
(Fleisbach), Hans Münch (Herborn), Heinz-Ludwig Seißler (Herborn), unbekannt, Ernst Heuser, 
Willi Debus (Rittershausen), stellvertretender Kreisschiedsrichterobmann Berthold Hoffmann 
(Niederscheld), Bezirksschiedsrichterobmann Hugo Böhm (Wetzlar). Vorne, von links: Richard 
Schwarz (Dillenburg), Erhard Metzler (Merkenbach), Heinrich Habicht (Dillenburg).
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Von links: Wilhelm Schmidt, Adolf Wolfram und Ex-Schiedsrichter-Obmann Günter Debus.

1965 unternahm die SR-Vereinigung Dillenburg eine Fahrt nach Berlin. Über den dortigen Partner-
bezirk des Dillkreises, Wedding, hatte der damalige KSA eine günstige Unterkunft bekommen.

Das Bild hat eine sehr schlechte Auflösung. Gibt es das noch besser?
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interessanten sportlichen Vergleich kommt es auf dem Hirzenhainer Rasen-
platz: Dort trennen sich die Schiedsrichter-Vereinigungen Dillenburg und Mar-
burg mit einem gerechten 3:3-Unentschieden. Im Spätherbst 2003 besuchen 
die Dill-Schiris das Bundesliga-Spiel zwischen Bochum und Kaiserslautern.
Anfang 2004 kandidiert der bisherige Kreisschiedsrichterobmann Ralf Vik-
tora aus zeitlichen Gründen nicht mehr; zu seinem Nachfolger wählen die 
Dillkreis-Schiris Rainer Wendland (Nister-Möhrendorf). Mit Klaus Weber 
und Adolf Wolfram ernennen die Unparteiischen aus dem Landstrich an der 
Dill im Zuge des Winterfestes in Schönbach erstmals zwei Ehrenmitglieder. 
Mit 19 „Novizen“ ist der Neulingslehrgang 2004 eher schwach besucht. Bernd 
Eckhardt (Eibelshausen) rückt in den Kreisschiedsrichterausschuss auf und 
kümmert sich, da „Opa Klose“ erkrankt, fortan um die Damen- und Jugend-
Ansetzungen. Zur Spielzeit 2004/2005 stellt die SR-Vereinigung Dillenburg mit 
Anke Gottfried (geborene Pruner) erstmals seit vielen Jahren wieder einen 
weiblichen Bezirksoberliga-Schiri. Bei einem Treffen im Driedorfer Sportheim 
befassen sich die Schiedsrichter-Beauftragten der Dillkreis-Vereine mit dem 
Thema „Schiedsrichterwerbung und Schiedsrichtererhalt“.
Zum Jahresbeginn 2005 feiern die Unparteiischen des ehemaligen Dillkreises 
im Schönbacher Bürgerhaus bereits ihr drittes Winterfest. Eine Veranstaltung, 
bei der Gerhard Seibel, Franz Götzel, Alfred Fehling, Horst Lommler und 
Arthur Gröf zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. Einen Teilerlös des Winter-
festes überreichen die Dill-Schiris an die Schönbacherin Erika Schmidl, die im 
Januar 2005 Opfer einer Hochwasser-Katastrophe wird. 25 Absolventen kann 
die SR-Vereinigung Dillenburg nach dem Neulingslehrgang 2005 in ihren Rei-
hen neu willkommen heißen. Zum Beginn der Saison 2005/2006 steigt Anke 
Gottfried (SSV Donsbach) als Assistentin in die 2. Frauen-Bundesliga auf. Bei 
den Bezirksmeisterschaften der kickenden Schiedsrichter in Nieder-Ofleiden 
(Vogelsbergkreis) holt sich das von Jens Rometsch betreute Dillkreis-Team den 
Bezirksmeister-Titel. Gegen Finalgegner Biedenkopf markiert „Bene“ Osmani 
das „goldene Tor“ zum 1:0-Endspiel-Sieg. Wenige Monate später setzen die 
Fußballer der SR-Vereinigung Dillenburg noch einen drauf: In Volpertshau-
sen gewinnen sie auch die Bezirksmeisterschaft unter dem Hallen-Dach. Die 
kleine, aber feine Motorradgruppe der SR-Vereinigung Dillenburg unternimmt 
einen Ausflug nach Brilon (Sauerland).
Beim vierten Winterfest im Schönbacher Bürgerhaus wird Gustav Berns zum 
Ehrenmitglied der Dill-Schiris ernannt. Mit 31 Teilnehmern und Teilneh-
merinnen bringt der Neulingslehrgang 2006 ein gutes Ergebnis. Im Sommer 
des WM-Jahres 2006 wird die SR-Vereinigung Dillenburg vom „WM-Kar-
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ten-Skandal“ erschüttert. Weitaus erfreulicher ist im Spätsommer 2006 die 
Tatsache, dass Christian Hofheinz (SSV Sechshelden) und Florian Hermann 
(SSV Simmersbach) den Sprung in die Bezirksoberliga schaffen. Das Duo 
zählt nunmehr, gemeinsam mit Regionalliga-Referee Ralf Viktora und Anke 
Gottfried (Assistentin in der 2. Frauen-Bundesliga), zu den vier sportlichen 
Aushängeschildern der Dill-Schiedsrichter. Bei der Fußball-Bezirksmeister-
schaft der Unparteiischen belegen die Schiris in Übernthal hinter der Vereini-
gung aus Wetzlar einen guten zweiten Platz. Über eine besondere Zuwendung 
aus der Kameradschaftskasse der Schiedsrichter-Vereinigung Dillenburg kann 
sich Harald Klabunde freuen: Nachdem seine Familie Opfer eines Wohnhaus-
brandes wird, unterstützen ihn seine Referee-Kollegen mit einer Zuwendung 
von 500 Euro. Im August 2006 trifft die Unparteiischen aus dem Landstrich an 
der Dill ein Schicksalsschlag: Ehrenmitglied Oswald Hees (Haiger) stirbt im 
Alter von 78 Jahren.
Im Zuge des Winterfestes 2007 können 15 treue Schiedsrichter geehrt werden - 
allen voran Kurt Hain, Hans-Dieter Kunz und Heinz Selig, die der Vereinigung 
seit 40 Jahren treu verbunden sind. Nach dem Neulingslehrgang 2007 können 
die heimischen Spielleiter 18 neue Schiris in ihren Reihen willkommen heißen. 
Sportliches Aushängeschild bleibt auch in der Saison 2007/2008 Regionalliga-
Referee und Zweitliga-Assistent Ralf Viktora. Weiter Spiele der Bezirksober-
liga pfeifen dürfen Florian Hermann, Christian Hofheinz und Anke Gottfried, 
die außerdem als Assistentin in der Frauen-Bundesliga „ihre Frau“ steht. 
Beim Bezirks-Schiri-Turnier in Berghausen belegen die Dillkreis-Fußballer 
den fünften und letzten Platz. Im Herbst 2007 macht Helmut Metz, Mitglied 
des „Peifekopp“-Redaktionsteams, die „60 Lenze“ voll. Bei der Motorradtour 
erkunden die „Biker“ unter den Dill-Schiris das Mosel-Städtchen Bullay. Die 
20. Ausgabe des „Peifekopp“ erscheint.
Mit einem stolzen Erfolg beginnt für die Schiedsrichter-Vereinigung Dillen-
burg das Jahr 2008: Durch einen 1:0-Endspiel-Sieg gegen Gießen gewinnen 
die Fußballer um Betreuer Manfred Hees in Volpertshausen den Hallen-
Bezirks-Titel. Am 25. Januar 2008 wird im Hörbacher Sportheim der Kreis-
schiedsrichterausschuss für die „neue Legislaturperiode“ gewählt: Dem KSA 
gehören Rainer Wendland (KSO), der neue stellvertretende Schiri-Obmann 
Michael Garrison, Roland Horschitz (Lehrwart), „ÖMi“ Joachim Spahn sowie 
die Beisitzer Bernd Eckhardt, Dagmar Jung, Günter Klose, Sebastian Müller 
und Jörg Menk an. Kurz darauf stößt Markus Schmitt als Ansetzer der D- und 
C-Junioren-Spiele ebenfalls zum Kreisschiedsrichterausschuss. Die Ehrung 
von Edwin Schneider (SSV Eiershausen) für 45-jährige Mitgliedschaft krönt 
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das sechste Winterfest im Schönbacher Bürgerhaus. Mit Beginn des Jahres 
2008 beginnt für die verantwortlichen „Ansetzer“ im KSA Dillenburg das 
„DFB-net“-Zeitalter: Fast alle Spiele werden nunmehr mit Hilfe des Internets 
angesetzt. Die jahrzehntelange „Karten-Wirtschaft“ bei der Besetzung der 
Fußball-Spiele mit Unparteiischen hat ausgedient. Trotz der Umstellung auf 
die neue Technik gibt es im Zuständigkeitsbereich des Dillenburger Kreis-
schiedsrichterausschusses keinen einzigen Spielausfall im Seniorenbereich. Auf 
regionaler Ebene werden zur Saison 2008/2009 die Fußball-Bezirke und damit 
auch die Bezirks-Fußball-Ausschüsse aufgelöst. Die Verbindung zwischen 
den Kreisen und dem Verband halten in Zukunft in der Region Gießen/Mar-
burg die beiden Regionalbeauftragten Jochen Junk und Wilfried Keutner. Im 
Herbst 2008 erkunden die „Biker“ unter den Dill-Schiris den Odenwald. Am 
20. September 2008 stirbt mit Edwin Schneider eines der treuesten Mitglieder 
der Schiedsrichter-Vereinigung Dillenburg. Am 26. Januar 2009 verliert Dieter 
Böhm, der am 1. Mai 1974 die Schiri-Prüfung bestanden hatte, den Kampf 
gegen den Krebs. Der Oberschelder stirbt im Alter von 59 Jahren.
Beim Futsal-Turnier in Münchholzhausen gehen die heimischen Schiedsrichter 
als Titelverteidiger unter; sie landen auf dem zehnten und letzten Platz. Mit 
22 frisch ausgebildeten Unparteiischen bringt der Neulingslehrgang 2009 ein 
gutes Ergebnis. Ein wahrer Ehrungsreigen dominiert das traditionelle Winter-
fest im Schönbacher Bürgerhaus. Helmut Heuser (SV Herborn), Günter Würz 
(TSV Beilstein) und der langjährige Schiedsrichterobmann Friedhelm Stürtz 
werden zu Ehrenmitgliedern ernannt. Für das Jubiläum „10 Jahre auf der 
DFB-Liste“ erhält Ralf Viktora einen Ehrenteller.
Im Frühsommer 2009 erscheint bereits die 25. „Peifekopp“-Ausgabe. Nachdem 
Ralf Viktora (SSV Dillenburg) nach über einem Jahrzehnt als Regionalli-
ga-Schiri und Zweitliga-Assistent ausscheidet, endet in der SR-Vereinigung 
Dillenburg eine Ära. Der Oberndorfer wird der „schwarzen Zunft“ jedoch als 
Beobachter und Mitglied des Verbandsschiedsrichterausschusses erhalten blei-
ben. Sportliche Aushängeschilder der Unparteiischen von der Dill sind fortan 
Christian Hofheinz, der in die Verbandsliga aufsteigt, sowie die Gruppenliga-
Schiris Anke Gottfried, Florian Hermann und Johannes Lang.
Mit Klaus Ebert (SV Niederscheld) und Jörg Menk (TSSV Schönbach) werden 
zwei Beobachter für 10- bzw. 5-jährige Tätigkeit ausgezeichnet. Die Schiri-Mo-
torradgruppe reist nach Monschau - und zwar, wegen des schlechten Wetters, 
mit dem Pkw und nicht mit dem „Bike“. Auf dem Sportgelände in Reddighau-
sen (Kreis Frankenberg) sichern sich die kickenden Dillkreis-Schiedsrichter in 
überzeugender Manier den „Regions-Titel“. Das Jahr 2009 endet für die Un-
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parteiischen der SR-Vereinigung Dillenburg mit einem schweren Verlust: Das 
dienstälteste KSA-Mitglied Günter Klose (77) stirbt am 10. Dezember an den 
Folgen eines schweren Verkehrsunfalls. Getrauert wird auch um Ehrenmitglied 
Adolf Wolfram; er stirbt am 19. November 2009 im Alter von 89 Jahren.
Mit Verbands-Lehrwart und Bundesliga-Schiri Lutz Wagner kann die Schieds-
richter-Vereinigung Dillenburg einen prominenten Referenten im Hörbacher 
Sportheim willkommen heißen. „Ihr könnt stolz sein auf das, was Ihr leistet“, 
ruft das VSA-Mitglied seinen über 100 Zuhörern zu.
Für das Jubiläumsjahr 2010 schließlich gibt Wagner dem Kreisschiedsrich-
terausschuss von der Dill eine ganz besondere Bitte mit auf den Weg. Wagner 
ruft den KSA um Rainer Wendland dazu auf, sich nicht nur um die Rekrutie-
rung zusätzlicher Spielleiter, sondern auch um den Erhalt derer zu kümmern, 
die schon länger als Schiri aktiv sind. Das Ziel der Dillkreis-Unparteiischen 
für das WM- und Jubiläums-Jahr 2010 fasst Dill-Schiri-Chef Rainer Wendland 
wenig später kurz und prägnant zusammen: „Wir wollen gute Arbeit leisten!“

Höherklassige Schiedsrichter und Beobachter der 
SR-Vereinigung Dillenburg in der Saison 2010/2011
Gruppenliga: Johannes Lang (FC „Eintracht“ Haiger), Christian Hofheinz 

(SSV Sechshelden), Florian Hermann (SSV Simmersbach), 
Lukas Nöh (SSV Medenbach), Thomas Möller (SG Arborn/
Münchhausen).

Kreisoberliga: Anke Gottfried (SSV Donsbach), Daniel Weber (TSG Man-
deln), Florian Kunz (TSV Beilstein), Daniel Klingelhöfer (SSV 
Eiershausen), Jens Rometsch (SSV Langenaubach), Sebastian 
Müller (SSC Burg), Marcell Haupt (SSV Langenaubach), 
Oliver Klein (SSV Langenaubach), Jörg Menk (TSSV Schön-
bach), Maximilian Schäfer (SV Eisemroth), Joachim Spahn 
(TSV Eibach), Andreas Hofheinz (SSV Sechshelden), Jan 
Pinstock (SV Eisemroth), Murat Bozkir (SSV Dillenburg).

Beobachter: Ralf Viktora (SSV Dillenburg), Jörg Menk (TSSV Schönbach), 
Bernd Gimbel (SSV Rabenscheid), Klaus Ebert (SV Nieder-
scheld), Burkhard Blicker (FSV Manderbach).
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Zu ehrende langjährige Mitglieder der Schiedsrichter-
Vereinigung Dillenburg im Jubiläumsjahr 2010:
10 Jahre: 
Anke Gottfried, Florian Hermann
15 Jahre: 
Steffen Decker, Wolfgang Friedrich, 
Murat Kaya, Klaus Klein, Klaus 
Klingelhöfer, Sebastian Müller, 
Karl-Heinz Roth, Markus Schröder, 
Joachim Spahn
20 Jahre: 
Heinz Banzhof, Udo Schmidt, Frank 
Tielmann
25 Jahre: 
Herbert Graulich, Ralf Viktora
30 Jahre: 
Ishak Deveceken

40 Jahre: 
Klaus Ebert, Helmut Nicodemus, 
Dieter Schuhmann
45 Jahre: 
Bernd Eckhardt, Wilhelm Schmidt
50 Jahre: 
Willi Schmidt
55 Jahre: 
Franz Götzel, Arthur Gröf, Horst 
Lommler, Gerhard Seibel
60 Jahre: 
Alfred Fehling

(Stand: 3. Juni 2010/ 
alle Angaben ohne Gewähr!)

So sah ein Mitgliedsausweis der SR-Vereinigung Dillenburg im Jahr 1950 aus. Unser Bild zeigt den 
Ausweis unseres Ehrenmitglieds Alfred Fehling im Jahr seines Beitritts 1950. Im Jubiläumsjahr 
2010 kann Alfred Fehling als erster Dillkreis-Schiri überhaupt für 60-jährige Treue geehrt werden.
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Anzeige

ab 8,9
5 €

5,00 €

für un
glaubli

che 

199,-
 €

Trikosatz Combination
14 Trikots Langarm, 
14 Trikots Kurzarm, 
14 Hosen 
verschiedene 
Farben und Größen

Sweat Shirt Combination
versch. Farben 
Gr. XXXS - 6 XL

Stutzenstrümpfe
(Derby Star) 
versch. Farben 
pro Paar

MH
TEAMSPORT

Haiger-Fellerdilln

Trikots

und mehr...

Hohler Weg 43 · 35708 Haiger-Fellerdilln 
Tel. 0 27 73 - 15 02 · Mobil 01 71 - 4 82 30 95 · Fax. 0 27 73 - 91 28 91 

Mail mhteamsport@aol.com

Wir sind ein noch junges Unternehmen, mit den Schwerpunkten 
Teamsport und Berufskleidung.

Versuchen Sie es einmal mit uns - Anruf genügt!!

Hier unsere Hammerpreise für Schiedsrichter und Fußballer:
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Anzeige

 Bestell-Hotline 0180/5 66 99 22 · www.krombacher.de
 Die Kosten der Hotline betragen 14 Ct./Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunkpreise können ggfs. abweichen. Wir berechnen anteilige Porto- u. Versandkosten in Höhe von 4,95 6!

Neue Taktik: Trikotwechsel!

0/5669922

   Sporttasche, ab nur 6

14,95

   Leibchen, ab nur 6

3,95

   Phrasenschwein 6

19,95

NEU in der Krombacher 
Sport-Collection:
Jetzt neben topaktuellem
Fußball-Equipment 
auch mit Handball-, 
Basketball- und 
Volleyball-Trikots 
von Hummel! 
Fordern Sie 
gleich unsere 
neueste Sport-
Broschüre an!

   Trikot-Set, nur 6

14,95

   Trainingsanzug, nur 6

26,95

   Sweat-Shirt, nur 6

19,95

In Rot, Grün, 
Grau und Blau 
erhältlich!

In Rot, Grün, 
Grau und Blau 
erhältlich!

Bekannt aus der TV-
Sendung „Doppelpass – 
die Krombacher Runde“

Schwarz/Grau

Neongelb


